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Auswärtiges Amt

Pol.IV 4987 g

Berlin,den 16.0ktober 1943.

B1r

An die

a) Chefs der Obersten Reichsbehörden

b) Nachrichtlich an

pN

1) Reichskanzlei

Z.Hd.v.Herrn Reichskabinetts at v.

Stutterhen

fomM 

2) Oberkommando..der Wehumacht

Wehrmachtführungsstab

z.Hd.

v iherstIedtnant

p.l

3) Partaik

o 

Muer2

4) Reichsm

Z.Hd.

Nach der Bildt



jedoch áuch eine einheitliche Lenkung von Berlin
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Leiter des Generalreferats Presse

Prag, 10.Sept. 1943.

Mteroday

IV/3

L01

1./Ver_me_Iki

Zu den Vorschlägen, die Gauamtsleiter, Oberdirektor Staffen

Quraping

an den Obergruppenführer betreffend Italienpropaganda ge-

macht hat, wird folgendes bemerkt:

Der Vorschlag, den Radetzky-Marsch im Grossdeutschen Rund-

 af balay

funk spielen zu lassen, ist nach meiner Auffassung ausge-

zeichnet und verspricht wirklich, sofern er im Grossdeut-

mghun

schen Rundfunk Verwendung findet, stimmungsmässig positiv auf

y-Marsches etwa

rkung haben, wes-

wirth ghm

adetzkys in Ober-

vara, sowie die-

istorische Pa-

Mrogracai

les Erachtens

pafarrat.

historisch ge-

len verderblichen

Einfluss des Nationalstaatésgedankens, wie ervon der franzö-

sischen Revolution geprägt wurde, erkannt. Aus seiner Sorge,

las einheitliche Heer, in welchem mehrere Nationen dienten,

nicht auf Grund nationalistischer Einflüsse zurfallen zu

Lassen, kam er in Gegensatz zur Wiener Regierung. Rix Die

Vorgänge in Oberitalien, die schliesslich zur Schlacht von

Novara führten, hatten nationalistischen /italienischen/

Charakter. Sie stellte also das genaue Gegenteil von dem

dar, was zum Verrat von'43. geführt hat. Da

ge der Errichtung einer faschistischen Natio

die strenge Weisung besteht, nicht das itali

als solches zu diffamieren, lassen sich Para

aus diesem Grunde nicht ziehen.

20/

Dem

Leiter der Sonderabteilung Kulturpolitik,

ss-Sturmbannführer W o l f

mit der Bitte um gefl. Kenntnisnahme.

7 aulyan Jh

M

Miaidavau



Moll Wol

Sehr geehrter Herr Staatsminister !

Obergruppenführer !

Ceen liccfabe)

Unter dem Eindrucke der Ereignisse in Italien erlaube ich mir,

Ihnen, Obergruppenführer, folgende Vorschläge mit der Bitte um

Überprüfung zu unterbreiten :

1)

Radetzky-Marsch :

Der Rundfunk sollte noch heute,anschließend an die Nachrichten

den Radetzky-Marsch spielen. Falls eine reichseinheitliche

Durchführung heute nicht mehr möglich sein sollte, wäre dies

zumindest für die Sendergruppe Böhmen und Mähren durchzuführen

Allenfalls könnte man auch erwägen, den Radetzky-Marsch auch

über die Prager Lautsprecher spielen zu lassen.

2)

"Wer will mit nach Italien ziehen"

:

Auch dieses Lied sollte in der Rundfunk-Propaganda verwendet.

werden.

3)

Wiederaufstellung des Radetzky-Denkmals in Prag :

Das Radetzky-Denkmal sollte auf dem Kleinseitner-Ring so

rasch als möglich wieder aufgestellt werden.

al

4)

Auswertung des Einsatzes Radetzky's in Ober-Italien

und der Schlacht bei Novara :

Wie Sie, Obergruppenführer, aus beiliegender Abschrift des

Kapitels über Radetzky aus dem Buche "Österraichische Feld-

A

herren und ihre Beziehungen zum Deutschtum" ersehen können,

läßt sich zumindest bis zu einen gewissen Grade eine strate-

ory

gische Parallelle zwischen den derzeit in Italien kämpfenden

deutschen Truppen und den Armeen Radetzky's vör der Sehlacht

bei Novara ziehen, die man in der Presse propagandistisch

auswerten könnte.

Bitte wenden !
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Die Schlagkräftigkeit einer derartigen Propagand
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VV
Aus dem Buche " Österreichische Feldherren
und ihre Beziehungen zum Deutschtum . " (S.74-79)
Graf Radetzky
von Oberst a.D.Oskar Freiherr Wolf=Schneider v.Arno.
No vara.
Als für die Sicherung und Behauptung Oberitaliens verantwortlicher
Befehlshaber war Radetzky bemüßigt, die Entwicklung der politischen
Verhältnisse schärfstens zu verfolgen .Er tat dies mit der ihm eigenen
Zähigkeit . Wir sehen ihn jahrelang in einem Kampf mit der Landesre-
gierung und den Wiener Behörden, der vielfach jenem ähnelt, der sich
vor unseren Augen und Ohren zwischen Conrad von Hötzendorf, Ähren-
thal und dessen Anhang abgespielt hat .
Die Pariser Julirevolution , der Vormarsch des Nationalitätenprinzips,
wie des Fretheitsdranges , die sich gar bald im Raum aneinander
stoßen sollten , bewirkten einen Wandel in seinen politischen An -
schauungen aus dem Jahre l828 . Über die Gewährung von Verfassungen
mögen sich die Berufenen den Kopf
wehren aber erscheinen ihm jetzt :
dem er allein dient , bedenklich
re nationale Landwehren oder Heere
usw.' - und wird dadurch um die Eir
Die österreichische Armee kann ihn
wenn sie von reinem Soldatengeist
auf die Fahne und dem kameradschai
Sache alles andere unterordnet ",
eine Leitlinie , die für die alte
tage l9l8 Geltung besass .
In Frahkreich - mit dem ihm vor de
re Gefahr und die Hauptursache aller
 die Revolution als treibendes
Frankreichs Heere marschieren gerne
der nationalen Revolution in Ita-
ch so vor die Abwehr dieser Revo-
hreitenden Krieges mit Frankreich
vortlichkeit sind groß genug , so-
noch gut sind und diesem vereinba-
gewähren ist . Sie wachsen aber
 Anschluß an die nationale Revo-
anzösischen Eingreifens führt ihn
neich über den
zur ucerzeugung , daßs der Krieg
Rhein nach Deutschland getragen w
Aufgabe nicht nur in der Behauptu
Oberitalien , sondern auch in der
Übrigens weiss Radetzky , dass er
Österreich , sondern auch und vor■
sogar sehr ales deutsches Besitzti
zu verteidigen hat . Er kennt kei
reichisch und deutsch, Von seinen
des Kaiserstaates angehören , spr
Er stellt fest , dass die Italien
nie lieben werden " . Er stellt s



" der Nam
der schim
preisgegeben
zu sein
Die weite
n geine abge-
klärte We
kommen mu
en Heranreifen der fe
Kräfte wi
klarer . Im November
er fast d
h des Sturmes : " Im
wenn es b
Seine war
n der Entwicklung der
Dinge , d
nationalen Einigung
die Losre
tiens abzielten , fan
schätzige
ürdige Zuversicht ode
der Lande
tel für sich - führt
digen Mei
. Ihre Berichte fand
höhere Be
jene Radetzkys nicht
zu nehmen . Ein querulierender Greis !
Metternich sprach ganz offen aus " er begreife die furchtbare
Angst des alten Herrn da drunten nicht "
Der Mailänder Märzaufstand l848 hat die k.k. Regierung tatsächlich
überrascht, Radetzy selbst aber in diese Überraschung hineingezo-
gen . Er hatte bis dahin gebundene Hände, konnte , ja durfte nichts
unternehmen, sollte der Revolution mit ihrer Rechtsauslegung nicht
der billige Vorwand einer vermeintlichen Herausforderung durch
militärische Vorkehrungen in die Hand gespielt werden.Nun hatte
er für alle Versäumnisse aufzukommen . In Wien war Chaos . Italien
war weit . Möge sich Radetzky selbst helfen !
Fast
hell
mäss
päps
sich
der
wußt
sich
täri
in e
ents
gewa
Lomb
gest
Schl
Für
kaum
ein
pun
aus
te
und
als
sche
Revc



wieder ! "

iemont den Waffenstil

Stunde überschritt die

 König den Ticino und

enta . Wohl nur für we

ins Festungsviereck v

ontesischen Führung d

berraschung . Am 20.M

tt nämlich das ganze l

bei Pavia und betrat

d so in Flanke und Rü

ch unter sein Gesetz

'eldzug , dessen geist

gleich zwei Ordenssterne, den Schwarzen Adler in Brillanten,

den Roten Adler mit Schwertern , König Max von Bayern den

Hubertusorden , zudem ließ er Radetzkys Büste in der Regens-

burger Walhalla aufstellen . Die Stadt Wien überreichte eine

Urkunde als Ehrenbürger, ein Kunstwerk , äußerlich durch die

Pracht der Ausstattung, innerlich durch die Worte Grill-

parzers : " Wiederhersteller des Vaterlandes , größter Feld-

herr , Zierde Österreichs , Stolz Deutschlands ! "
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Zu den wertvollsten Ehrungen zählte Radetzky jene durch die kgl.

preussische Garde : eine Huldigungsadresse in einem prachtvollen ,

von der Schwarzen=Adler≠ Devise " suum cuique " geschmückten Album.

Die Adresse lautet :

" Exzellenz ! 35 Jahre sind seit jener denkwürdigen Zeit ver-

flossen , wo Österreichs und Preußens Heere in Waffenbrüder-

schaft zusammenstanden und treuen Sinnes das Recht und die

Ehre Deutschlands verfochten . In den Veteranen unseres Hee-

res hat sich das Andenken jener Zeit durch die Erinnerung ,

in der jüngeren Generation desselben durch die Tradition

stets wach erhalten . Als in letzter Zeit das Schwert an

Österreichs Grenze gezogen wurde , war das Herz unseres Hee-

res bei unseren alten Kriegsgefährten . Wir hatten Mitgefühl

für die schweren Tage von Mailand , als wenn sie uns selbst

getroffen hätten, wir warteten mit Ungeduld auf die Tage der

Vergeltung und begrüßten mit Freude und Jubel den Siegeszug

Ihres tapferen Heeres vom Mincio bis zum Ticino , Die Tage

von Sommacampagna und Custoza gehören nicht nur Österreich

allein ! Sie gehören allen Soldaten deutscher Nation, die

ihren Fürsten und ihren Fahnen treu geblieben sind und ewig

treu bleiben wollen : sie gehören dem deutschen Waffenruhm

der deutschen Kriegsgeschichte . Gestatten Sie uns , Herr

9

Feldmarschall , dass auch wir in Ihnen unseren Feldherrn

verehren, denn Ihre Sache ist die unsrige, dass auch wir

stolz sind auf Ihre weise und kräftige Führung und auf die

Ausdauer und Tapferkeit, mit der die österreichische Armee

gefochten hat . Möge der Tag nicht mehr fern sein, wo der

Ruf des gemeinsamen Vaterlandes uns Gelegenheit gibt , Ihnen

zu zeigen , dass wir noch die alten, treuen Waffenbrüder

früherer Zeiten sind, stets und gerne bereit , an Seite der

tapferen österreichischen Kameraden und mit ihnen gemein-

schaftlich die Sache des Rechtes zu verfechten und Schlachten
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Könnte je Bruderzwist diese Heere noch einmal spalten,

dann ist es auf immer um deutsche Größe und Einheit

geschehen , denn nicht mit Theorien , nicht mit Dekla-

mationen bekämpft man den inneren und äußeren Feind,

das beweist das Land. auf dessen Boden iah

.
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lie Hand
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 ein so

mn

veitere Aus-

rein empfun
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aus Deutschland gegen

urt .



L

enübungsplätze

n.

lessen wohl be-

aber

n, auch von

it gering sind,

et, im Einver-

nterstützung



62

- 4 -

die Lage der Betroffenen so weit als möglich zu bessern.

Das Eigentum aller Personen, das der Wehrmacht oder der

-rührung übergeben werden muss, wird von den zuständigen

Organen des Bodenamtes gewissenhaft abgeschätzt, die Ver-

gütung wird vom Bodenamt fortlaufend éntweder in der Form

von Abschlagszahlungen oder in der einer endgültigen Ent-

schädigung geleistet. Auf diese Weise wurden in Gebiete

von Milowitz 88,500.000 K, im Kammwald-Gebiet 131,856.000 K,

in der Gegend von Wischau bis jetzt 205,698.000 K,/in der

3nd

Umgebung von Beneschau 2l6,000.000 K ausgezahlt, sodass

die Abschlagszahlungen und endgültigen Entschädigungen,

die die im Protektorat ausgesiedelten Personen als Ver-

gütung erhalten haben, bisher insgesant 642,054.000 K be-

tragen.

Das Ministerium des Innern hat, un der Bevölkerung

im Rahmen des Menschenmöglichen entgegenzukommen, durch sein

Abwandererfürsorge-Institut eine Hilfsaktion eingeleitet,

die darin besteht, dass einerseits eine technische Hilfe

für Uebersiedlungen durch Schaffung von Wohnungen und durch

Bereitstellung von Beförderungsmitteln organisiert, anderer-

seits eine Hilfsfürsörge sozialer, finanzieller und wirt-

schaftlicher Art geschaffen wird. In allen von der Umsied-

lung betroffenen Gebieten sind Umsiedlungskanzleien errichtet

worden, von denen die in Wischau, Tschertschan und Seltschan

noch in Tätigkeit sind. Dort wird jedem sowohl bei der Ueber-

siedlung selbst als auch bein Suchen neuer Existenzmöglich-

keiten jegliche Art von Hilfe zuteil; ausserdem werden in

diesen Kanzleien sozial berücksichtigungswürdige FPülle er-
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(besondere kommunistischer) seite m einer büewilligen

Flüeterpropagenda iber eine angeblich geplante Ansaiedlung

diesen wnd verschiodener anderer Besitke aissbraucht.

4.) Ee kann in dionon Zusaimenhang auf die Erklirung hinge-

wienon verden, die Hinister Koravec bereits in seiner land-

funkanoprnche an 2.7.43 gegeben hat. Wer nech dieson antlichen

Aufklürungan kihftig weiterhin Gerlchte übor eine über die

obengenannten Grensen hinauagehende Erveiterung des Truppen-

ibongeplatzes vorbreitet, iet den zustindigon Behörden ale

Saboteur der Ruhe der tacheehdschen Bevölkorung zu üborgeben.

ze8Aa
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aus der

Rundfunkrede des Ministers Moravec am 2. Juli 1943.

Der Krieg dauert jedoch an und mit ihm viele Einschränkungen,

die einige Kriegevorkehrungen erforderten. Die  lüßt jedoch die

feindliche Böswilligkeit nicht schlafen. Sie hat aich wieder

ausgetobt. Vielen von Euch ist z.B. bekannt, daß man einen großen

Übungsplatz mit einer Schießetätte in Bögmen wn den Bereich eini-

ger Gemeinden erweitern sußte, deren Bewohner übersiedeln. Ihn-

liche Maßnahmen mußten auch im Reich durchgeführt werden. Nicht

anders verhält es sich auch beim Feind, wenn er die Ausbildung

leidlich durchführen will. Die deutschen Einwohner waren in die-

sen Fallen ebenso betroffen, wie die tschechischen.

Die Flüsterer machen jetst jedoch die taehechischen Bewohner

in anderen Bezirken, in denen keinerlei Absicht besteht, auch

nur einen einzigen Menschen umzueiedeln, durch Erzählungen scheu,

daß auch dort übersiedelt wird. Dieser Tage schrieb mir eing

Kenarad des Bergmannes Karl Lažnovský, daß in einem Bezirk bei

Pibrans aus vielen Crten die Einwohner ausgesieielt werden sol-

len. Kein Wort davon trifft zu. In sämtlichen Gemeinden, die

geräiunt werden, hüngen bereits Kundmachungen mit genauen Termi-

nen und Veiswngen für dic Ausgesiedelten, denen das Verlorene

geded

Amtes

keine

den 1

den

dea

8m 26



Die Kampßolidarität der Nats
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Gendarme, Polizisten, Boamteni Lascet Euch von den deut-

schen Okkupanten nicht zu einem brudermordenden Kampfe gegen

Euere Brüder in den Städten und auf dem Lande nisbrauchen!

Vergesset nicht, dass die Deutschcn in ihrcm gogenwärtigen

Todeskampfe, der sie zu würgen beginnt, innerhalb der besetz-

ten Gebiete eine vollständige Ruhe und Ordnung benötigen!

Teilt Eueren Teueren, die zur Arboit in Relchc gezwungen wur--

don, mit, was die verhassten und verfluchten Deutschen mit

unseren Heimen und unserem Eigentun nachen wollen! Fordert

sie auf, dagegen durch Streike und Sabotagen zu protestieren

und die Arbeiter anderer Natlonalitäten zur Solidarität auf-

zufordern! Dadurch wird auch bei diesen Arbeitern efn noch

grösserer Hass gegen die Deutschen entfacht, die in ihren

Ländern die gleichen Verbrechen veruben.

Tschechen, Brüder und Schwosterni Vergeseot nicht, dass

eine der wichtigsten Waffen die E i n h e i t d a r' N a

tion

Verbreite

Seid vor
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WERDEN.

DURCH DIE NACHRICHTENDIENSTLICHE VERBINDUNG ZUR

KPC. STEHT FEST, DASS DIE FLUGBLAETTER VON DER KPC.

HERAUSGEGEBEN

UND ZUR VERBREITUNG GELANGT SIND.

DER INHALT BEFASST SICH MIT DER UMSIEDLUNG IM RAHMEN DER

SS IN

DES

S TRUPPENUEBUNGS

VERGROESSERUNG

RSTEN

BENESCHAU UND HETZT DAS TSCHECHISO

WEISE AUF.

WIDERSTAND, ZUR SABOTAGE UND ZUM

DIE ERFORDERLICHEN MASSNAHMEN

NACHRICHTENDIENSTLICHE VERBINDUNG

WERDEN

SIND EINGELEITET. BELEGEXEMPLARE

UMGEHEND NACHGEREICHT. --

STL. PRAG B. NR. IV A 1 -491/43 NEU ( II A) -

GEZ.DR. G E R K E, SS-O.STUBAF. U. ORR. +

64887
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St.S. V P - 49/43.

Prag, den 29. Juni 1943.

, 2

G.R. mit 1 Anlage

4-Sturmbannführer Kluckhohn

zur Vorlage des Vorganges bei 4-Oberst-Gruppenführer Dalue-

ge übersandt.

/

éine Draars

H-obersturmbannfühi

1c/ =.43.
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Regierungsoberinspektor Löschner Leiter der Rei hsauftragsverswal-

tung in Pibrans teilt folgendes mit:

In der Nacht vou Sonnabend zun Sonntag swischen ll und 12 Uhr 30

hielt im Gerichtsbezirk Pibrans u.zw. in den Städten Pibrans und

Birkenberg sowie in der Geneinde Obetznitz und in Gerichtsbezirk

Doberschitz in der Stadtgemeinde Neuknin sowie in der Gemeinde

Lang-Lotha Flugblätter tschechischer Surache mit nachstehenden

Übersetzung zur Verteilung gekommen.(Das Flugblatt ist nur in

tachechisch

Brüder un

Hermann F

Schilde m

gegenüber

Gefahr so

liche Tat
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streiket, vernichtet Industriebetriebe, stellt ein sämtlichen

Strassen- und Bahnverkehr, vernichtet einfaoh alles, was den

Krieg verl ängert und Eueren Leiden dient.

Wenn Ihr dies alles macht, zwingt Ihr dadurch die

Okkupanten, den Auftrag zum Aussiedeln zu widerrufen, wie es

bereits in Doberschisch und Pibrans geschehen ist, wozu sie

die solidare Arbeiterschaft mit Bauernschaft durch Streik ge-

zwungen hat.

Gendarme und Polizeimänner! lasset Euch durch die

deutschen Okkupanten nicht zu einem brydermörderischen Kampfe

in Städten und auf dem Lande missbrauehen.

Vergesset nicht, dass die Deutscken in ihrem jetzigen

Todeskampfe in den besetzten Gebieten vollständige Ruhe und

Ordnung brauchen.

Berichtet Euren Teuren, die im Reiche zu arbeiten gew

zwangen sind, was die verhasodeh-wndvvewdernteh Deutschen mit

JAL

dert sie auf, sie mögen dagegen durch Streiks und Sabotage

protestieren und sie sollen bestrebt sein, alle Mitarbeiter an-

derer Nationen zur Solidarität zu bringen. Dadurch entzündet

Ihr auch bei diesen Arbeitern noch grösseren Hass gegen die

Deutschen, welche auch in Ihren Ländern gleiche Verbrechen aus-

üben. Brüder und Schwestern vergesset nicht, daas eine der wirk-

samsten Waffen die Einheit iat- und in der Einheit ist die Kraft.

Nationalausschuss.

Berbreitet, seid aber vor Verrätern und Gestapo vorsichtig.

Die Geheime Staatspolizei von Tabor ist heute wegen Abhaltung

der Krönungsfeierliohkeiten auf dem heiligen Berg in Pibrens
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V e r m

Betr.: Flugblattaktion.

Anlg.:

Tabor

Flugbl

einges

Flugbl

Hy.

In Cn tn t- tbton

On 44- brpbanpipd
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Betrifft: Ungewöhnliche Abhebungen von Geldeinlagen

im politischén Bezirk P i b r a n s.

Am 23.6., nachaittags gegen 5,00 Uhr, verbreitete sich in

Pibrans das Gerücht, dass die Stadt im Zuge der Erweiterung des

Truppenülbungsplatzes auf des Kammweld sofort geräumt werden müsse.

Die Aufregung war angeblich sehr gross und sie soll auf eine

Kundmachung zurückzuführen sein, die bei den Bürgermeisterämtern

usw. ausgehängt war. Nach vertraulichen Mitteilungen dürfte es

sich um einen Sabotageakt handeln, da in der Urschrift der Kund-

machung die Gemeinde bzw. der Bezirk Pibrans überhaupt nicht

genannt gewesen sein solle, aber hernach in der bei den örtlichen

Behörden ausgehlngten Bekanntmachung erschienen..

Im Laufe des Vormittags des 24.6. fanden insbesondere bei

den grösseren Geldanstalten starke aussergewöhnliche Abhebungen

such von Spereinlagen statt, die nach bis jetzt möglicher Sehätzung

mehrere Millionen betragen dürften. Auf Grund einer Rücksprache

mit Reichsbankdirektor Dr. M ü 1 1 e r habe ich die Geldanstalten

in den Gerichtsbezirken Pibrans und Doberschisch angewiesen, den-

jenigen Einlegern, die die Ruckzahlung von Guthaben fordern, die

gewünschten Auszahlungen zu leisten. Bis Dienstsg nücheter Woche

werde ich genaue Meldungen derüber haben, welche Ablebungen in

der Zeit vom 21. bis 26.6. bei den einzelnen Anstalten erfolgt

sind, so dass sich dann ein genauer Veberblick über den Fall und

dessen Folgen ergibt.

Nach mir zugegangenen Meldungen wurde am 24.6. durch die

Ortslautsprecher von Pibrans bekanatgegeben, dass an dem Gerücht

von der Räumung von Pibrans nichts Wahres sei. Wie mir bei dieser

Gelegenheit gemeldet wurde, hat diese Benachrichtigung einen

grüsseren Teil der Bevölkerung beruhigt, doch werden angeblich
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2. Laut_des_Befehles_des_GLK-Ia_8674_vom _22.Juni 1943.

Die Führer der GBK haben in Benehmen mit den zuständigen

Bezirksbehörden bzw.mit der Aussiedlungskanzlei in Beneschau,den

GP.der betreffenden Bezirke genaue Durchführungsanweisungen zü

erteilen,

Die Angehörigen der GP.in der,angeführten Aussiedlungs-

zone sind eingehends zu belehren.

kbud

Gend.Stabskapitän

mit der Führung/des GAK betraut:

Gendarmeriebezirkskommando Seltschan

29/6

Eingelangt:.

 1943

Eh. Nr.25/13

Anlg..

64869



Gendarmerie-Abt

Benesc

G.Z1.1518/19
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2.Laut Befehl des GLK.-Ia 8674 vom 22.Juni l9l3.

Die Führer der GBK.haben in Benehmen mit den zuständigen

Bezirksbehörden,bzw.mit der Aussiedlungskanzlgi in Benescheu,

den GP.der betreffenden Bezirke geneue Durchführungsanweisungen

zu erteilen.

Die Angehörigen der GP.in der angeführten Aussiedlungszone

sind eingehend zü belehren.

Šabata

Gend.Stabskapitän

mit der Führung des GAK.betraut.

Für die richtige Abschrift.

Seltschan,den 29./uni 1943.

Krermy

Gend.rtn.d.VB.und Führer

.des Gend.Bezirkskommendos.

Gendarmerie-Bezirkskommendo

Seltschen,

Seltschan,den 29.Juni 1943.

Zah1:725/1943.

.

An die

Aussiedlungskanzlei- Zweigstelle-

in Seltschan.

Wird zur Kenntnisnahme vorgelegt mit der Bitte um Ausfolgung

der näheren Auftrage,dass das nötige laut gegebenen Befehlen

veranlasst werden sein konnte.

Arerhn

Gend.Ltn.d.VD.undFührer

+

des Gend.Bezirkškommandos.

64867
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Cen

rmerie-Abteilungskommando

Beneschau.

Beneschau,den 28.Juni l913.

0.21.1518/1943.

l.fbschrift.

Der Inspekteur

Prag,den 19.Juni 1943.

der Uniformierten Protvktoratspolizei

in Böhmen

-Ia Tgb.Nr.1737/1943.

RSCHRIFT.

12.6.1943.

-Bodenamt für Bohmen und  shren-

ANO-RDNUNG:

Auf Antreg des Reichsführers-SS und Ghef der-Deutsehen Polizei

/SS-virtsöhaftg-und Verwaltunghauptamt/Akommen Liegenschaften

dar Bezirkshehörde Beneee
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2.Laut Befehl des GLK.-Ia 8674 vom 2.Juni 19l3.

Die Pührer der GBK.haben in Benehmen mit den zuständigen

Bezirksbehörden,bzw.mit der Aussiedlungskanzlgi in Zeneschau,

den Gp.der betreffenden Bezirke geneue Durchiührungsenweisungen

zu erteilen.

Die Angehörigen der GP.in der angeführten Aussiedlungszone

sind eingehend zu belehren.

Šabata

Gend.Stabskapitän

mit der Fuhrung des GAK.betraut.

Für die richtige Abschrift.

Seltschan,den 29.Junt 1943.

Arerhny.

Gend.itn.d.yD.and Führer

AussiCumR

en u s

in Beneschau-Aussenstelle Sal

Elngeiangt am: 2 9.//.1

Gasch. Zahl:

28

t

Ref.
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Zahl:

28/Pris.

Seltschan, den 29. Juni 1943.

Hacte

I.

An das

Ministeriun des Innern

Pr

SacIgbßi/4

Prag VII.,

Sommerbergstr.Nr.

Betr.:

Enteignung von Liegenschaften im Bereiche der Bezirks-

behörde/Seltschan.

Anl.:

3.

Aemerdan mnd

Ahschrift lege ich den im Wege des Gendarmerieø dét Bezirks-

cogererug

30. VI.01943

/932rb---



Gendarmerie-Landeskommando

Prag,den 35.Juni 1943.

Böhmen

114

Ia 8674/1-43.

An das

Gendarmerie-Abteilungskommando

BENESCHAU.

Betrifft: Verbringungsverbot auf dem Aussiedlungsgelände des SS Trup-

penübungsplatzes Beneschau.

Bezug

: IdUP Ia Tgb.Nr. 1737/43 vom 19/6 43 und vom 35/6 1943.

In der Abschrift der Zuschrift des Bedenamtes für Böhmen

und Mähren vom 13/6 1943 „Anordnume

99

*+

„Pibrans

2

zu streichen.

Hiermit betrifft das

Bezirksbehörde Pibrans nicht.

dondarincrieabtetiung



125

Gendarmerie-Abteilungskommando

Beneschau

Beneschau,den 28.Juni 1943.

G.21.1518 / 1942

l.Abs ch rift.

Der Inspekteur

der Uniformierten Irotektoratspolizei

Prag III,den 19.Juni 1943.

in Böhmen

-Is Tgb.Nr.1737∠1242.

ABSGHRIFT.

12.6.1943.

-Bodenamt für Böhmen und Mähren-

Anordnung:

Auf Antrag des Reichsfiarerg-SS und Che
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2. Laut des _Befehles des GLh-Ia 8674 von 22 Juni 1243.

Die Führer der GBK haben in Benehmen mit den zuständigen

Bezirksbehörden bzw.mit der Aussiedlungskanzlei in Beneschau,den

GP.der betreffenden Bezirke genaue Dürchführwngsanweiäungen zü

erteilen.

Die Angchörigen der GP.in der ungeführten Auseiedlungs-

zone sind eingehenda zu belehren.

Gend.teoskapitäin

mit der Bührung des GAK betraut:

64860

8



DER INSPEKTEUR

DER UNIFORMIERTEN PROTEKTORATSPOLIZEI

PRAG II, den 2 Juni 1943.

A6

IN BOHMEN

Badgasse 11

Fernruf: 41551-52, 459 41-44

-Ia Tgb.Nr.1737/43 -

An das

Gendarmerie - Landeskommando Böhmen

Prag.

Betr.: Verbringungsverbot auf dem Aussiedlungsgeländeg des / /

------ Truppenübungsplatzes Beneschau.

Bezug: Verfügung IdUP -la 1737/43 vom 19.6.1943.

in der Abschrift der Zuschrift des Bodenamtes fur Böhmen und

Mähren vom 12.6.1943 ,, Anordnung ,, ist auch das Wort ,, sämtliche ,,

in der zweiten inik zu streichen.

Fernmündlich voraus am 28/6 1943, 17.15 Uhr.

Für den Inspekteur:

Der Stabsleiter:

Howhn.


